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Der Wald und seine Bedeutung

Wir leben im Zeitalter der Technik und Wirtschaft.

Mit rasendem Tempo schreitet die technische Entwicklung

fort und zeitigt Erfolg um Erfolg. Neben all diesen Er¬

folgen darf aber nicht vergessen werden, daß der Mensch

ein Glied der Natur ist und auch bleiben muß. Voraus¬

setzung für sein Bestehen ist und bleibt die grüne Pflanze

und hier nimmt wieder deren höchste Entwicklungsstufe

— der Wald — eine überragende Stellung ein.

Wer heute über den Wald und dessen Bedeutung Be¬

trachtungen anstellt, der kommt zum Schluß, daß der

Wald einerseits eine hervorragende Stellung in der öster¬

reichischen Wirtschaft, andererseit aber auch eine besondere

Bedeutung in der Volkswohlfahrt einnimmt.

Es dürfte allgemein bekannt sein, daß Österreichs Wald¬

wirtschaft wohl den Hauptänteil seiner gesamten Einnah¬

men darstellt. Dies geht daraus hervor, daß in den ver¬

gangenen Jahren Österreich jährlich 4 Milliarden Schilling,

das sind rund ein Drittel des gesamten Exporterlöses, auf

die Eorst- und Holzwirtschaft buchen konnte.

25% der Bevölkerung lebt vom Wald und seinen Pro¬

dukten und zwar als Waldbesitzer, Holzarbeiter, Frächter,

Arbeiter der holzverarbeitenden Industrie, als Händler und

aus Einnahmen für Transporte und Steuern.

Manchem Waldbesitzer ist erst in den letzten Jahren

so richtig klar geworden, welche Werte in unseren Wäldern

stecken. Wir brauchen uns nur in unserer engeren Heimat

nmsehen: wie Pilze sind schöne, moderne Schulhäuser und

Gemeindehäuser aus dem Boden herausgewachsen; Wege-,

Straßenbauten und Kanalisierungen sind erstellt worden.

In den meisten Fällen wurde Holz als Kapitalsbeschaffung

beansprucht.

Die Intensivierung der Landwirtschaft ist heute weit

fortgeschritten. Sicherlich wäre sie nicht so weit, wenn

nicht der Bauer zur Anschaffung von Maschinen und land¬

wirtschaftliche» Geräten seine Wälder heranziehen und

Holz verkaufen könnte. Seinen Vorfahren muß er dafür

dankbar sein, daß diese den Wald gehütet und geschont

haben für ihre Nachkommen.

Ein ungefähres Bild über den Wert des Holzes sollen

nachstehende Zahlen aus unserer engeren Heimat darstellen.

Im Forst bezirk Landeck, d. i. der politische Bezirk Landeck

ohne das Obere Gericht, können jährlich rund 26.000 fm

Holz in den Gemeinde-, Gemeinschafts- und Privatwal¬

dungen geschlägert werden, ohne dabei die Nachhaltigkeit

der Holzbestände zu gefährden. Wenn diese 26.000 fm

verkauft werden könnten, so würde hiedurch ein Wert

von rund 12 Millionen Schilling erzielt werden. Tatsäch¬

lich wird aber der jährliche Einschlag nicht ganz nach

dem Anfall der Sortimente, also nach seinem Wert ver¬

wendet, sondern viel wertvolles Nutzholz wandert in den

Ofen. Durch diese schlechte Holzverwertung gehen jähr¬

lich wieder rund 47z Millionen Schilling verloren.

Mit diesem Betrag könnten vergleichsweise rund 14 Mil¬

lionen kWh Strom zu 28 Groschen bezahlt werden. Der

Waldbesitzer könnte jedem Bezugsberechtigten nur mit

diesem Verlust jährlich über 6000 kWh Strom zahlen.

Diese runden Zahlen geben ein deutliches Bild, wie

vieles besonders in wirtschaftlicher Hinsicht in unseren

Wäldern und in der Waldwirtchaft noch zu leisten wäre.

Manche Gemeinde hat bereits den Weg der Intensivierung

der Waldwirtschaft beschritten. Sie hat es dem Bezugs¬

berechtigten ermöglicht, einen Elektroherd anzuschaffen,

zahlt ihm auch einen Teil des Stromes, hat Holztausch¬

aktionen Nutzholz — Brennholz durchgeführt und zur

besseren Aufschließung der Wälder Waldwege gebaut. Andere

wieder haben diesen Schritt noch nicht gewagt und es ist

zu hoffen, daß diese bald zur Erkenntnis kommen, diese

einmalige und wohl einzige Quelle zu fassen und so aus¬

zubauen, daß sie zum Fortschritt der Gemeinde und zum

Wohle ihrer Bürger gereicht.

Neben der wirtschaftlichen Bedeutung hat der Wald —

wie schon erwähnt — große landeskulturelle Aufgaben.

Wir brauchen bloß vor die Haustüre zu gehen und uns

nach allen 4 Windrichtungen wenden, dann sehen wird,

daß manches Dorf unserer Heimat und manches Haus im

Landecker Bezirk nicht mehr stehen würde, wenn der Wald

fehlte. Statt dessen wäre das Land beherrscht von Muren,

Lawinen und Steinhalden. Jeder Bergbauer weiß genau,

daß nach einem Hochwetter oder zur Zeit der Schnee¬

schmelze das Wasser auf unbewaldeten Steilhängen mit.

Fronleichnam
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größter Kraft zu Tale braust und tiefe Runsen in das

Gelände gräbt, dabei kostbare Erde verschwemmt und

weite Strecken im Tale verwüstet. Wie ein Schwamm

saugt der Waldboden das Regen- und Schneewasser auf,

behält es und gibt es langsam wieder an die Wurzeln der

Bäume, Sträucher und Pflanzen ab. Schon in dem Geäste

und im Laub der Bäume bleiben viele Niederschläge hän¬

gen oder es wird ihnen die Wucht des Herabfallens weg¬

genommen und dadurch eine Verletzung des Bodens ver¬

hindert. Manche Quelle würde im Laufe des Sommers oder

Herbstes versiegen und sich erst im Frühjahr zeigen; aber

auch das Klima hätte ein anderes Gesicht. Ist nicht der

Wald der große Regulator des Kleinklimas, besonders in

unserer Gegend? Kühle spendet der Wald an heißen,

schwülen Sommertagen und wer im Winter in den Wald

gekommen ist, der hat gespürt, daß es dort wesentlich

wärmer ist als in freien Lagen.

Das Vieh auf der Alm sucht im Sommer bei großer

Hitze oder bei Sturm und Regen in nahe gelegenen Be¬

ständen Schatten vor der brennenden Sonne und Schutz

vor den Unbilden des Hochgebirgswetters. Der Städter ist

glücklich, wenn er sich im stillen Wald vom Trubel er¬

holen kann. Schwer läßt es sich ermessen, welchen Segen

uns der Wald einfach durch sein Vorhandensein spendet.

In den Forsten ist das Wild beheimatet. Alle dort le¬

benden Tiere geben dem Wald seine Lebendigkeit und

Ureigenheit so wie er vom Schöpfer geschaffen wurde.

Der Wald hat aber auch eine ethische Bedeutung für

den Menschen. Er gibt dem Land sein Gepräge und macht

es zur Heimat des Menschen, in der er sich geborgen fühlt.

Die Werke unserer großen Dichter wie Stifter und Ro¬

segger oder die Gemälde von Waldmüller, Schwind geben

hiefür den eindeutigen Beweis.

Ziehen wir aus all dem Gesagten den Schluß, so wird

uns die unweigerliche Pflicht aufgedrängt, unseren Vor¬

fahren und all denen zu danken, die den Wald in Liebe

und Treue gehütet und geschützt haben und daß auch

wir unseren Wald pflegen und lieben, damit er unserem

Volke, unserem Lande und uns Nutzen bringe und Hei¬

mat bleibe.

Ich bin der Wald, ich bin ur — uralt,

ich hege den Hirsch, ich hege das Reh,

ich schütz’ Euch vor Sturm, ich schütz Euch vor Schnee,

ich wehre den Frost, ich wehre die Quelle!

Ich hüte die Scholle, ich bin immer zur Stelle!

Ich bau Euch das Haus, ich heiz’ Euch den Herd —

Darum, Ihr Menschen, haltet mich wert! K

St. Antons stolze Bilanz

In der Vollversammlung des Verkehrsvereins St. Anton,

der auch Bezirkshauptmann ORR. Dr. Koler beiwohnte,

wurden mit dem Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬

jahr interessante, die rapide Entwicklung dieses Frem¬

denverkehrsplatzes unterstreichende Zahlen bekannt ge¬

geben. Mit seinen 1700 Fremdenverkehrsbetten erzielte

St. Anton im Winter 55/56 134.000 Übernachtungen. Die

15.200 anwesend geAvesenen Wintergäste hielten sich durch¬

schnittlich 9 Tage im Ort auf. Sie kamen aus rund 20

Ländern in die Arlberger Wintersport-Metropole. Der Som¬

mer 1955 brachte bei 19.000 Besuchern 58.147 Übernach¬

tungen. Während im Winter Deutschland an erster Stelle

in der Frequenz stand und Österreich, Frankreich, Eng¬

land, USA, Holland und Belgien folgten, hielten die Eng¬

länder auch in diesem vergangenen Sommer wieder den

ersten Platz in der Frequenz dadurch, weil sie meist aus¬

gesprochene Dauergäste waren. Die St. Antoner Häuser

wiesen allein im Winter eine Durchschnittsbesetzung von

| 80 Nächten auf, und die erzielte Gesamtübernachtungs¬
zahl von rund 193.000 stellt einen absoluten Besetzungs¬

rekord im bisherigen Dasein St. Antons dar.

| Die beiden Galzigbahnen und die Vallugabahn beförderten

im vergangenen Winter 270.000 Personen, die Doppel¬

sesselbahn auf den Kapall steigerte ihre Leistungsfähigkeit

auf 225.000 Personen, die 4 Schlepplifts in St. Anton und

I St. Christoph transportierten 230.000 Personen. Die Fre-

i quenz der Autobuslinien nach St. Christoph und zu den

! westlichen Arlbergorten ist diesem gewaltigen Wintersport-

! verkehr entsprechend.

Im vergangenen Winter beschäftigten die beiden Seil-

bahngesellsehaften etwa 18 Bergrettungsmänner und Pi¬

stenbetreuer, wobei der Verkehrsverein die Aufwendungen

an Löhnen und Material subventionierte. Neben kleineren

Hilfeleistungen trat die Bergrettung in rund 350 Fällen

mit ihren Akjas und Kanadierschlitten in Aktion.

Der Ausbau der Seilbahnen, die damit verbundene Er¬

schließung weiteren Skigeländes, die systematische Wer¬

bemaßnahmen des Verkehrs Vereins und nicht zuletzt die

landschaftlichen Schönheiten sowie die ausgezeichnete

Schneelage St. Antons haben neben gut geführten Frem¬

denverkehrsbetrieben die rasche Entwicklung der letzten

Jahre mit sich gebracht. Attraktive Höhenrestaurants auf

der Valluga und am Kapall hoben neben den neu erstell¬

ten Hotelhallen und Lokalen zusammen mit den vieler¬

orts vorgenommenen Komfortverbesserungen das interna¬

tionale Niveau des Ortes wesentlich.

Der Eisplatz, der nunmehr eine Verlegung wahrschein¬

lich in die Au erfährt, hatte außerordentlich guten Be¬

such aufzuweisen.

Das Rechnungsergebnis des Jahres 1955 weist bei ent¬

sprechend hohen Ausgaben für die Skiabfahrten und deren

Betreuung, sowie für sommerliche Wege und Einrich¬

tungen eine Summe von 547.000.- S auf. Der Voranschlag

1956, schon von der Vollversammlung am 18. 12. 1955

einstimmig genehmigt, sieht die Errichtung eines 3. Ten¬

nisplatzes und den .Neubau eines mit modernen Einrich¬

tungen versehenen Gästehäuschens auf diesen sowie am

Eisplatz vor. Die pro Saison hinausgegebenen rund 70.000

Prospekte und Plakate sind farbig und ungemein wirk¬

sam gestaltet. Sorgfältig ausgewählte Zeitungs- und son¬

stige Insertion, rege Pressetätigkeit und zahlreiche andere

Wege der Werbung werden auch in diesem kommenden

Jahr, dessen Voranschlag rund S 600.000 beträgt, die Be¬

mühungen um die Weltgeltung St. Antons unterstützen.

Auch die Film- und Diapositiv- Vortragswerbung spielt

in diesen Maßnahmen eine wesentliche Rolle. Der Ver¬

kehrsverein St. Anton ist, nachdem im Sommerverkehr

die Motorisierung zum entscheidenden Faktor geworden

und auch eine stets größere Zahl von Wintergästen mit

dem Auto anreist, an der raschen Beseitigung der voll¬

kommen unzulänglichen Straßenverhältnisse im Stanzer¬

tal auf das Äußerste interessiert. Mit Recht wurden aus

der Versammlung auch Klagen darüber laut, daß die

schon im letzten Jahr unter Mitwirkung der Bundesbahn

in Aussicht gestellte Vergrößerung des Durchlasses beim

Ortsteil Nasserein bisher noch nicht in die Tat umgesetzt

wurde. Diese Frage bedarf einer raschen Lösung, nach¬

dem das untere Dorf mit seiner ansehnlichen Bettenan¬

zahl in seiner Fortentwicklung geradezu davon abhängt.

St. Anton baut im kommenden Sommer sein Wegenetz

noch aus, denn auf Grund seiner guten klimatischen Be¬

dingungen und als herrliches Wanderzentrum ist es auch

als Alpenblumenparadies und Höhenkurort bestens beliebt.
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Trauungen. Es heirateten in Landeck am 12.5. der

V ertragsbedienstete Josef Bartl, Landeck, Pontlatzkaserne

und die Verkäuferin Martha Aloisia Rosa Gritsch, Landeck,

Fischerstraße 44; am 19. 5. der Kaufmann Ing. Josef

Auer und die Haustochter Maria Theresia Maines, beide

Landeck, Malserstr. 26; der Mechaniker Josef Fuchs und

die Textilarbeiterin Rosa Rauter geh. Dornauer, beide

Landeck, Burschiweg 3; der Hilfsmeister Johann Maidor-

fer, Innstraße 44 und die Schneidergesellin Lydia Theresia

Pirker, Lötzweg 21; der Maler Erwin Wolf, Bahnhof¬

straße 2 und die Textilarbeiterin Friedolina Ott, Bruggfeld¬

straße 18; der prov. Volksschullehrer Josef Alois Pfeifer,

Fließ und die Haustochter Hildegard Lechleitner, Perfuehs-

berg 16; in Zams am 19. 5. der Textilarbeiter Johann

Traxl, Zams, Grist 15 und die Haustochter Brunhilde

Schmid, Landeck, Perfuchsberg 17; der Textilarbeiter

Kaspar Streit, Landeck, Marktplatz 5 und die Textilar¬

beiterin Cacilia Wurzer, Zams, Sanatoriumstraße 48.

Neue Erdenbürger. Es wurden geboren in Zams am

1. 5. eine Brigitta dem Forstarb.eiter Josef Waldhart und

der Regina geb. Aschaber, Tösens 59; am 4. 5. ein Karl

Heinrich dem Zimmermann Heinrich Ganahl und der Elisa¬

beth geb. Neubauer, Tobadill 30; am 6. 5. eine Christine

Aloisia dem Landesbeamten Otto Gitterle und der Agnes

geb. Schiatter, Fließ-Urgen; am 7. 5. ein Franz Josef

dem Bauern Albert Zangerle und der Josefa geb. Birlmair,

Strengen 186; am 8. 5. ein Johann Roman dem Bauern

Alois Jehle und der Chriselda geb. Wechner, Käppi 144;

am 10. 5. ein Werner Walter dem Maurerpolier Walter

Walch und der Theresia geb. Gruber, Stanz 10; ein Walter

Johann dem Ofenarbeiter Johann Obermair und der Not¬

burga geb. Hörmann, Zams, Siedlung 9; am 10. 5. ein

Günther Johann dem Schneidergehilfen Josef Tollinger und

der Edith geb. Kraxner, Landeck, Leitenweg 19; am 12. 5.

eine Monika Maria dem Zollwachbeamten Walter Pfeifer u.

der Maria Theresia geb. Sonderegger, Mathon 11.

Sterbefälle. Es starben in Landeck am 7. 5. der Haupt¬

sehuldirektor Eduard Doblander, Landeck, Schulhauspl. 5,

56 Jahre alt; in Zams am 13. 5. die Textilarbeiterin

Friederike Schröcker, Landeck, Bruggfeldstraße 18,18 Jahre

alt. In Innsbruck starb am 4. 5. Frau Juliana Blaas geb.

Mayr, Telegraphendirektorsgattin, 82 Jahre alt, und wurde

in Innsbruck am Westfriedhof begraben; in Landeck am

17. 5. der Tischler Eugen Walser, Landeck, Perfuchserau,

61 Jahre alt.

Tödlicher Unfall. In der Nacht vom Montag auf Diens¬

tag um etwa 1 Uhr früh stürzte aus bisher unbekannter

Ursache auf der Brücke über die Pitztaler Ache der im

Dienst befindliche 43 jährige Zugsführer der Bundesbahn

Hermann Marth aus dem Paketwagen des fahrplanmä¬

ßigen Zuges. Als man sein Fehlen bemerkte, wurde vom

Bahnhof Imst aus die Suche nach dem Verunglückten

aufgenommen und dieser knapp neben dem Geleise lie¬

gend tot aufgefunden. Er dürfte mit dem Kopf gegen

die Eisentraverse am östlichen Brückenkopf aufgeschlagen

und sofort t ot gewesen sein. An der Unfallstelle erschien

im Laufe des \ ormittags eine Gerichtskommission, um

den Tatbestand aufzunehmen. Marth, der in Landeck wohnt,

hinterläßt eine Frau und 2 unversorgte Kinder.

Verkehrsunfali. Am 13. 5. wurde in Ried i. O. die

am Straßenrand gehende Gattin des OLGR. i. R. Preisen-

hammer, Frau Maria Preisenhammer, von einem Perso¬

nenauto, das einem entgegenkommenden auswich, zu Boden

gestoßen und so schwer verletzt, daß sie nach ärztlicher

Hilfeleistuug durch Gern.-Arzt Dr. Kohle in das Kranken¬

haus Zams eingeliefert werden mußte.

l|||k Ä. T. T.=E c k e

Diesmal nicht bei uns.

Drei Kilometer lang führt die Bundesstraße 4 (Ham¬

burg - Braunschweig) durch die Innenstadt von Lüneburg.

352 Verkehrsschilder aller Art wurden auf diesen drei

Kilometern gezählt. 352 Gebote, Verbote und Warnungen

muß also der Kraftfahrer während der 10 Minuten Orts¬

durchfahrt wahrnehmen, registrieren und verarbeiten. (DDD)

Erdölbedarf immer größer

Wie aus London bekannt wird, beabsichtigt die Erd¬

ölindustrie der ganzen Welt, ihre Produktion in den näch¬

sten zehn Jahren um 1.200 Millionen Tonnen jährlich zu

erhöhen. Die nötigen Kapitalaufwendungen werden sich

in den nächsten fünf Jahren auf 3.5 Milliarden Pfund

belaufen. Diese Investitionen sind nicht einmal so groß,

I wenn man bedenkt, daß allein im Jahre 1955 2.9 Mil¬

liarden investiert wurden. (mobilpress)

Ausjdem Schützenwesen

Infolge Rücktritts des Reg.-Kdt. Mjr. Klocker wurde

am 10. 5. 1956 in Ötztal eine Major- und Talmajorbe¬

sprechung des ganzen Oberinntales abgehalten und über

Vorschlag des Sch.-Mjr. Roilo von allen Anwesenden ein¬

stimmig der Sch.-Mjr. Hans Schumacher aus Ladis zum

Reg.-Kdt. für das Oberinntal gewählt. Hans Schumacher

ist außerdem Bez.-Sch.-Mjr.Stellv. und Talmajor für das

Obere Gericht und Hauptmann der Schützenkompanie

Ladis. Ferner ist er ein alt gedienter aktiver Offizier des

1. Weltkrieges und es ist daher das Sch.-Regt. Oberinn¬

tal in besten Händen. Als Regt.-Kdt.-Stellv. wurde der

Talmajor des Pitztales, Wolfgang Gruber, gewählt. Dem

scheidenden Regt.-Kdt. Sch.-Mjr. Klocker wurde der Dank

für seine großen Verdienste, die er sich insbesonders als

Gründer des Oberinntaler Schützenbundes im Jahre 1946

in Telfs erworben hat, ausgesprochen.

Infolge der großen Anzahl der Schützenkompanien im

Bezirk Landeck, wurde auf Antrag des Bez.-Sch.-Mjr. Roilo

bei der 6. Bezirkschützentagung die Einführung von Tal¬

kommandanten und zwar für das Obere Gericht, Paznaun-

tal und Stanzertal genehmigt. In diesem Zusammenhänge

wurden die dienstältesten Hauptläute der Täler bis zur

Durchführung der Talwahl vom Bez.-Sch.-Mjr. als Talkdt.

ernannt. Es sind dies: der Sch.-Hptm. Johann Rudigier

aus Käppi für das Paznauntal und der Sch.-Hptm. Georg

Rock für das Stanzertal. Für das Obere Gericht wurde

bereits von den Hauptleuten der Sch.-Mjr. Hans Schu¬

macher als Kdt. gewählt. R

Stadtgemeindeamt Landeck

Aus gegebener Veranlassung wird neuerlich darauf auf¬

merksam gemacht, daß der Bürgermeister jeden Diens¬

tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 17.30 bis

18.30 Uhr Sprechstunde hat. Es wird gebeten von Vor¬

sprachen außer dieser Zeit Abstand zu nehmen. Der

Parteienverkehr in den einzelnen Kanzleien des Rathauses

ist auf die Vormittage beschränkt und es wird dringend

ersucht sich an die Zeit zu halten.

Fundausweis. Im Fundamt Landeck liegen: eine weiße

Handtasche, eine Damenarmbanduhr, Augengläser, eine

Geldtasche und ein Herren-Fahrrad. Im Fundamt Zams

liegt eine Handtasche.
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Geburtenbeihilfe. Nach den Bestimmungen des Fami¬

lienlastenausgleichsgesetzes über die Geburtenbeihilfe kann

diese nur dann gewährt werden, wenn der Anspruch recht-

zeitig, das heißt binnen 3 Monaten nach der Geburt des

Kindes beim Wohnungsfinanzamt der Mutter geltend ge¬
macht wird. Hinsichtlich der Kinder, die zwischen dem

1. 1. 1955 und dem 16. 3. 1956 geboren wurden, läuft

die Antragsfrist am 16. 6. 1956 ab. Die Antrags¬
formulare sind beim Standesamt erhältlich.

Die Stadtbücherei des bleibt wegen Abwesenheit

Büchereileiters im Juni geschlossen. Die letzte Buchaus¬

gabe vorher erfolgt am 1. Juni. Die erste Ausgabe nach¬

her ist am 6. Juli. Der Bürgermeister: Greuter e. h.

Gemeindeamt Zams. Die Waldbesitzer und Holzbe¬

zugsberechtigten von Zams werden auf diesem Wege auf¬

gefordert, alles im Wald liegende, jedoch noch nicht ent¬

rindete Holz bis spätestens 30. Mai 1956 zu entrinden.

Die Nichtdurchführung der Entrindung hat eine strenge

Bestrafung nach den Bestimmungen des Reichsforstge-

setzes zur Folge. Der Bürgermeister: Hau eis e.h.

Tubei'kulosen-Sprechtag. Der nächste Tuberkulosen-

Sprechtag findet am Freitag, den 8. Juni, im Gesundheits¬

amt Landeck statt. Der Amtsarzt: Dr. Großmann

Volkshochschule Landeck

Wie schon angekündigt, findet der Vortrag des Herrn

Doktors Springh am Samstag, den 26. Mai, um 20.30 Uhr

im Vereinshaussaale statt. Der Titel lautet richtig: ,.Zwi¬

schen Wolkenkratzern und Prärien” und zeigt

uns von einem guten Kenner des Landes das derzeitige

wahre Gesicht der Vereinigten Staaten. Der Regiebeitrag

beträgt S 2.-. Kartenvorbestellung bei König.

Dasaite Kriegerdenkmalfürden Bezirk Landeck

Früher stand auf dem Gottesacker zu Landeck eine

Kapelle, dem hl. Erzengel Michael geweiht, welche

anfangs des 17. Jahrhunderts erbaut und am 5. 8. 1625

vom Brixner Weihbisehof Anton Crosinus mit einem

Altar in hon. S. Michaelis Arohangelus „juxta praescrip-
tum Pontificalis Romani reformati” (wie in dem noch im

Kuratiearchiv aufbewahrten Weihebrief es heißt) einge¬
weiht worden ist. Als unter dem Kuraten Franz Ura-

zolara (1856 - 1864 in Landeck) der Gottesacker erwei¬

tert wurde, verschwand die St. Michaelskapelle vollstän¬

dig. Dafür ward auf dem erweiterten Platze die Herz-

J e s u - K a p e 11 e im gotischen Stile hingebaut, (Vgl.G. Tink-

hauser, IV. Bd., 1889, S. 54).

Diese Kapelle wurde zum Kriegerdenkmal fürden

Bezirk L a n d e c k ausersehen, wofür die angebrachten In¬

schriften deutliche Auskunft geben. Sie verdienen die Auf¬

merksamkeit der Bewohner des ganzen Bezirkes, werden

aber wenig beachtet, weshalb sie hiemit in Erinnerung
gebracht werden.

Die Herz-Jesu-Statue auf dem Altäre in dieser Kapelle

stammt von dem in Landeek geborenen Bildhauer Do¬

minikus Tr enk walder.

Diese Kapelle ist nicht konsekriert, d. h. es wird nicht

Messe gelesen. Im Spitzbogen ober der Türe steht inwendig:

| „Heldenmütig hielt den 22. Juli 1866 am Mont allo

i delle Tezze am Valsugana die Landesschützen-Compa-
! 8n’e des Bezirkes Landeck in der Stärke von 113 Mann

I unter dem Hauptmann Nicolaus Wächter (von Land-

| eck-Perfuchs) gegenüber einer Abtheilung der italienischen

; Armee-Division Medici stand. Lange kämfte sie im dich¬

testen Kugelregen- und Steinregen voll Todesverachtung
gegen den zwanzigfach überlegenen Feind und that seinem

Vordringen Einhalt. Sie wollte nicht vom Platze weichen,

bis der strengste Befehl sie zwang. Zehn Landesschützen

fielen in diesem ruhmvollen Gefechte und besiegelten ihren

unerschrockenen und ausdauernden Heldenmuth in treuer

Pflichterfüllung für Gott, Kaiser und Vaterland mit ihrem

Blute.

Ihr Wert ist höher als ihr Preis.

Amazone - Strümpfe

begeistern jede Frau.

Diese ihrem Andenken gewidmete Kapelle wurde von

uem zu deren Errichtung zusammengetretenen Comite den

Gemeinden des Gerichtsbezirkes Landeck am 22. Juli 1869

übergeben. Renoviert 1902. Engelbert Luger, Dornbirn.”

Unter dem Altartische ist eine Marmor-Gedenktafel, auf

der die Inschrift eingehauen ist: „Den im Gefechte bei

le Tezze am 22. Juli 1866 gefallenen Landesschützen

des Bezirkes Landeck unter dem Hauptmanne Nikolaus
Wächter:

Hirschberger Josef Alois, Oberjäger von Käppi,

Meister Mathias Oberjäger von Angedair,

Zangerl Johann Sebastian Führer von Ischgl.
Praxmarer Peter Unterjäger Fließ, und

den Schützen

Waibl Gottfried von Fließ,

Reich Quirin von Pians,

Walter Paul von Ischgl,

Walter Franz Ulrich von Galtür,

Jäger Jakob von Käppi,

Thönig Peter Paul von Fließ —

ist diese aus patriotischen Gaben und einer großmüthigen
Spende Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. errichtete

Kapelle gewidmet.”

Unter dem rechten Spitzbogenfenster ist auf einer kleine¬

ren Marmor-Gedenktafel die Inschrift eingehauen:

Denkstein für die vor dem Feinde gebliebenen Kai¬

serjäger des Bezirkes Landeck:

> Josef Orgler von Gallmigg und Sebastian Matt von
Strengen, gefallen in der Schlacht bei Custozza am

24. Juni 1866. Anton Lorenz von Kaisers, gefallen im Ge¬

fechte bei Vigolo am 25. Juni 1866. Patrouillenführer Anton

Michael Seeberger, gefallen bei Bezecca am 21. Juli 1866.”

Von der Herz - Jesu - Kapelle rechts befindet sich die

Grabstätte Nr. 351 mit einem Marmor-Grabstein, dessen
Inschrift lautet:

„Nikolaus Wächter, k.k. Sekretär der hiesigen Be¬

zirkshauptmannschaft und Schützenhauptmann vom Jahre

1866, Besitzer des Militär-Verdienstkreuzes mit der Kriegs-
Dekoration, der den 15. August 1830 geboren und gestärkt
durch die hl. Ölung am 23. Oktober 1871 in Gott verschied.

Dessen Gattin Frau Anna Haueis, geb. zu Zams am

3. Dez. 1827, gest. am 27. Jan. 1878.”

Unten: „Frau Rosa Wächter, gest. 6. Juli 1909 im 48.

Lebensjahr. Herr Alois Wächter, Gastwirt zum Veteranen

geb. 12. 4. 1861, gest. 4. 10. 1913.” S.Z.

Brillen

^hro rasch und sorgfältig bei

Optiker J. PLÄNGGER

Landeck - Ruf 370

Lieferant aller Krankenkassen
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Brand in der Bahnhofskantine. Am 10.5. um ca.

22.45 Uhr entstand in einem Abstellraum der Bahnhof¬

kantine in Landeck ein Brand, der auch auf den angren¬

zenden Wohnraum des Kantinenpächters Alfons Klehr

Übergriff. Der schon im Anfangsstadium bemerkte Brand

konnte vom Kantineur und anwesenden Gästen gelöscht

werden. Das Gebäude,eine Holzbaracke,wurde nicht nennens¬

wert beschädigt, jedoch erleidet der Kantineur einen

Schaden von ca. S 4.000.-, der nicht durch Versicherung

gedeckt ist.

Jubiläumssportfest des ATVI.

Die Vereinsleitung des ASV Landeck macht sämtliche

Landecker Leichtathleten auf das Jubiläumssportfest des

ATVI am 3. Juni in Innsbruck aufmerksam, zu welchem

der LASV. mit einer starken Abordnung — es gelangen

sämtliche üblichen Wettkampfarten zur Austragung—■ teil¬

zunehmen gedenkt. Die Vorbesprechungen und Übungen

für dieses Sportfest finden an den Trainingstagen des

LASV (Dienstag und Freitag ab 18 Uhr am oberen Sport¬

platz) statt.

Sportvorschau

Die 1. Mannschaft des SV. Landeck trägt am kom¬

menden Sonntag ihr fälliges Meisterschaftsspiel in Kitz¬

bühel aus und wird versuchen beide Punkte nach Landeck

zu bringen. Ob es gelingen wird die Kitzbüheler, die vom

Abstieg bedroht sind, auf eigenem Platz zu schlagen, ist

allerdings zu bezweifeln.

Die Jugend fährt nach Silz und trägt dort ihr letztes

Meisterschaftsspiel aus. Sollte es ihr gelingen auch nur

einen Punkt zu erringen, so ist ihr der Titel eines Tiroler

Jugendmeisters nicht mehr zu nehmen.

Stand der Landesliga nach der 15. Runde

Elektrokardiogramm an einem Grauwal

Dr. Paul Dudley White, der als einer der Präsident

Eisenhower behandelnden amerikanischen Herzspezialisten

vor kurzem bekannt geworden ist, zog zu Anfang dieses

Monats an der Spitze einer Expedition aus, um den Herz¬

schlag des Wales zu messen. Die amerikanische Geogra¬

phische Gesellschaft, die Dr. White zu'diesem Zweck eine

Forsehungsbeihilfe gewährt hat, gab dazu als nähere Er¬

klärung ab, der Herzspezialist wolle versuchen, ein Meß¬

instrument in einen Grauwal zu schießen und auf diesem

Wege ein Elektrokardiogramm des Tieres herzustellen.

Der Gedanke, die Herzschläge von Tieren zu messen, ist

zwar nichts Neues mehr, man hat sich hier von der Maus

bis zum Elefanten bereits so ziemlich an allen Lebewesn

versucht, Dr. White selbst hat auch schon im Jahre 1952

ein Elektrokardiogramm von einem eine Tonne schweren

Weißwal in den Gewässern von Alaska hergestellt, nie

zuvor jedoch ist es gelungen, das Herz eines so gewalti¬

gen Tieres, wie es ein erwachsener Grauwal ist, der an

die 50 Tonnen wiegt, zu beobachten. Letzten Endes aber

sollen die Ergebnisse auch dieser Untersuchung einer

weiteren Erforschung des menschlichen Herzens dienen.

Wie lebt die Amerikanerin?

Sie heiratet in der Regel jung, hat Kinder und nimmt

aktiven Anteil am Wirtschaftsleben.

Die Statistiker der Metropoliten-Lebensversicherung in

New York können diese Frage genau beantworten. Sie

berichten — auf Grund des Durchschnittes der ihnen zur

Verfügung stehenden Daten: Die Amerikanerin heiratet

früh, ist stets etwas jünger als ihr Mann und lebt zu¬

meist mit ihm im eigenen Heim. Sie wird in jungen Jah¬

ren Mutter und ist gewöhnlich bis zur Geburt ihres ersten

Kindes berufstätig. Sobald die Kinder herangewachsen

sind, kehrt sie ins Berufsleben zurück. Nur sechs von

hundert amerikanischen Ehefrauen leben von ihren Män¬

nern getrennt, und dies gewöhnlich nicht infolge von Un¬

stimmigkeiten, sondern einfach deshalb, weil der Gatte

fern von zuhause seinem Beruf nachgehen muß oder —-

derzeit betrifft dies ungefähr 446,000 Ehemänner — Hee¬

resdienst leistet.

In nüchternen Zahlen dargestellt, sieht das Bild fol¬

gendermaßen aus: Rund zwei Fünftel aller verheirateten

Amerikanerinnen sind derzeit jünger als 35 Jahre, ein

Viertel ist 35 bis 44 Jahre alt. Andererseits gibt es 2,7 Mil¬

lionen Ehefrauen im Alter von mindestens 65 Jahren,

von denen neun Zehntel bereits über ein Vierteljahrhun¬

dert verheiratet sind. Insgesamt waren 1954 rund 40

Millionen Amerikanerinnen verheiratet, 1960 werden es

aller Wahrscheinlichkeit nach 42,5 Millionen sein. Die

Heiratsfreudigkeit und die Geburtenziffer sind innerhalb

der letzten Generation stetig angestiegen und halten der¬

zeit den absoluten Rekord. Zugleich sind heute, den Stati¬

stikern zufolge, die amerikanischen Frauen mehr denn je

zuvor aktiv am Wirtschaftsleben der Vereinigten Staaten

beteiligt.

Elektrischer Strom regt Knochenwachstum

bei Kindern an

Am „Children’s Memorial Hospital” in Chicago ist es

einigen Ärzten gelungen, das Knochenwachstum bei Kin¬

dern mit Hilfe des elektrischen Stromes anzuregen. Eine

derartige Behandlung kommt vor allem für Kinder in

Frage, bei denen ein Bein im Wachstum zurückgeblieben

ist. In solchen Fällen hat man in den Knochen eine win¬

zige elektrische Batterie eingeführt, die durch den elek¬

trischen Strom, den sie erzeugt, die Blutzufuhr anregt

und damit bewirkt, daß der Knochen besser ernährt wird.

Bisher hat die Behandlungsmethode bei 18 Kindern sehr

befriedigende Resultate gezeitigt. (AND)

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 27. 5.: Dreifaltigkeitsfest - Kommunionsonn¬

tag d. Jugend - Bekenntnistag d. Kath. Jugend i. Inns¬

bruck - Quatemberopfer f. d. Seminare - 6 Uhr hl. Messe

f. d. Pfarrfam., 7 Uhr Jahresm. f. Hans Partoll, 8.30 Uhr

Jahresm. f. Albert Murr, 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst m.

Jahresamt f. Frau Dr. Rosa Pezzei, 11 Uhr hl. Messe n.

Mng.,. 20 Uhr feierl. Maiandacht.

Montag, 28. 5.: Hl. Augustinus - 6 Uhr hl. Messe f. Josef

Kirchmair u. hl. Messe f. Frieda Springhetti, 7.15 Uhr

hl. Messe n. Mng., 8 hl. Messe f. Frau Juliana Blaas,

20 Uhr Maiandacht u. Männerrunde.

Redaktionsschluß f Nr. 22: Dienstag, 29.5., i2Uhr

Sp S U N TV Pkt

1. SV. Hall 15 12 3 0 59:24 27

2. SV. Landeck 15 11 1 3 59:25 23

3. SV. Wörgl 15 7 2 6 43:29 16

4. FC. Wacker 15 7 1 7 39:37 15

5. SV. Ötztal 15 5 4 6 33:39 14

6. SV. Reutte 15 6 1 8 31:40 13

7. ESV. Kulatem 15 4 3 8 31:42 11

8. FC. Kitzbühel 15 4 3 8 28:44 11

9. SC. Kufstein 15 3 4 8 21:40 10

10. SVg. Jenbach 15 5 0 10 25:52 10
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Dienstag, 29. 5.: Hl. Maria Magdalena de Pazzis - 6 Uhr

hl. Messe f. Farn. Katharina Fritz, 7.15 Uhr hl. Messe,

7.30 Uhr Perfuchsberg hl. Messe n. Mng. J. P., 8 Uhr

Jahresm. f. Franz Jirka, 20 Uhr Maiandacht - so täglich!

Mittwoch, 30. 5.: 6 Uhr Jahresm. f. Franz Keck u.

hl. Messe f. Dominikus Wanek u. j Kleinheinz, 7.15 Uhr

1. Jahresamt f. Hans Kohl, 8 Uhr hl. Messet, d. Frauen,

17 Uhr Beichtgel., 20 Uhr Maiandacht u. Beichtgel.

Donnerstag, 31. 5.: Fronleichnamsfest - 6 Uhr hl. Messe

f. d. Pfarrfam., 7 Uhr hl. Messe f. Josefa Kneringer,

8 Uhr feierl. Hochamt f. Josef Kirchmair u. feierl. Pro¬

zession durch die Stadt, 11 Uhr hl. Messe f. Ludwig Trü¬

ber, 19.30 Uhr Abendmesse u. letzte Maiandacht.

Freitag, 1. 6.: Herz-Jesu-Freitag - Pfarrcaritassammlung!

6 Uhr hl. Messe n. Mng., Jahresm. f. Johann Carraro,

7 Uhr Segenmesse um den Frieden, 8 Uhr hl. Messe f.

Susanna Gruber, 20 Uhr feierl. Herz-Jesu-Andacht.

Samstag, 2. 6.: Priestersamstag - 6 Uhr Jahresm. f.

Friedl Burghard-Murr u. Jahresm. f. Antonia Fraggalosch,

7 Uhr Segenmesse n. Mng., 8 Uhr 2. Jahresm. f. Pius

Triendl, 17 Uhr Beichtgel., 20 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel.

Ärztl. Sonntagsdienst Landeck-Zams, Pians am 27. u. 31.5.1956:

27. 5.: Dr. Karl Fiiik, Landeck, Malserstr. 11, Tel. 477

31. 5.: Dr. Karl Koller, Sprengelarzt in Zams, Tel.351

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Friedrich Kunezicky, Pfunds

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Naudcrs

Tiwag-Stördienst (Landeck-Zams) 26., 27. u. 31. 5. 66 : Ruf 210/424

Verkaufe ca. 500 - 600 kg

ANTON KATHREIN, Zimmermeister, Prutz

Ntrickmascliiiiesi

große Auswahl, kleine Raten

BRUNO FEURSTEIN INNSBRUCK, Erlerslr. 17

PUCH S 4 250 cm3, gebraucht, zuverlässig,

in gutem Zustand, verkäuflich.

JOH. GIGELE, ZAMS

Nähmaschinen

Deutsche u. Schweizer Fabrikate

Eintausch alter Maschinen

Teilzahlung

BRUNO FEURSTEIN Innsbruck, Eriersir. 17

REISEBÜRO ARLBERG-SILVRETTA

Ab 28. Mai 1956

tritt der Sommerfahrplan auf der

Linie Landeck-Zams

in Kraft.

Die neuen Fahrzeiten sind in den Anschlagkästen

ersichtlich.

sehr gut erhalten zu ver¬

kaufen.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Umstandskleider - Umstandsgürtel

nach Maß aus unseren Wiener Fach¬

werkstätten kurzfristig lieferbar.

DKW-Motorrad 100 cm3 in bestem Zu¬

stand zu verkaufen. S 800.-.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Tüchtiger Schneidergeselle für Dauer¬

stellung gesucht.

ALB IN BILGERI, Schneidermeister, Landeck

Eintausch alter Apparate

BRUNO FEURSTEIN Innsbruck, Erierstr. 17

Sehr gute SPORTPUCH 125 günstig

verkäuflich.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Schöne Wäsche - Kein Luxus

Informieren Sie sich bitte bei uns

über die neuen

Spitzen-Leistungen

Verläßliches Kindermädchen mit Nähkennt¬

nissen, Mindestalter 18 Jahre, gesucht.

Erwin NETZER, Landeck

Zimmer mit Verpflegung gesucht.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Gasihof Trisannabrücke, Wiesberg

Wir laden ein zum

am Sonntag, den 27. Mai 1956

Musikkapelle Wächter Beginn 19 Uhr Ende 1 Uhr

Postauto Landeck-Reisebüro ab 20 Uhr. Rückfahrt

1 Uhr.
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Jan zunt&tfhattung

am Samstag, den 26. Mai 1956, im Gasthof Straudi.

Kapelle: Wächter

Der neue HERLANGO-PHOTO- und KINO¬

BERATER ist da. Jeder Photofreund muß sei¬

nen reichhaltigen Inhalt kennen. Versand kosten¬

los. Bestellen Sie noch heute mit Postkarte.

Photo-Herlango,WienVI., Mariahilferstraße 51,

INNSBRUCK, Maria Theresienstraße 10.

Hochwiese im Thial, 89 a

zu verkaufen oder zu verpachten.

Sehr günstig für Erstellung eines Wochen¬

endhauses. Sehr schöne Lage. Wasser vor¬

handen. Direkt am Thial weg.

RUDOLF ZANGERL, PERJEN

Wir empfehlen Ihnen unsere große

Ausivahl :

Damenmäntel, Sommerkleider und

Kostüme, Herrensaccos u. Hosen,

Herren-, Damen- u. Kinderwäsche,

,,Markenware”.

Herren- u. Damen-Hüte, Herren-, Damen-

u. Kinderschuhe.

Bei Barzahlung ab S 100.- 3 Prozent Rabatt!

WARENHAUS L. SCHUELER

LANDECK TEL. 265

Lederhosen nur vom

Letferer^euger

ab S 60.-

1 Jahr Ledergarantie

Josef Alois Probst Landeck

GERBEREI u. LEDERHANDLUNG, Ruf 467

Ehestens nach T1T

WINTERTHUR (Schweiz) llaUStOCIIlCl

zur selbständigen Führung des Haus¬

haltes gesucht.

Nähere Auskunft bei Fritz Steiner, Landeck, Lötzw.12

aui der Reeperbahn nachts um halb eins

Humor und Spannung auf dem Rummelplatz von St. Pauli

mit Hans Albers, Heinz Rühmann, Fita Benkhoff, Helga

Frank u. a.

Freitag, 25. Mai um 8 Uhr

Samstag, 26. Mai um 5 u. 8 Uhr Jugendverbot

Die Herrin vom $ölderlpof

Ein Arzt, eben aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrt,kann,

gefördert von seiner Jugendfreundin, eine Praxis eröffnen

mit Ilse Werner, Viktor Staal, Ida Wüst u. a.

Sonntag, 27. Mai um 2, 5 und 8 Uhr

Montag, 28. Mai um 8 Uhr Jugendfrei

Sa iucw de* ßandö&c

Dieser Film soll und wird für die vielen Toten des Zweiten

Weltkrieges ein Denkmal sein und eine Erinnerung für alle

jene, die wiederkamen.

Dienstag, 29. Mai um 8 Uhr Jugendverbot

Ja, Ja, die Liebe in Tirol

Ein humorsprühendes Volksstück um heiratslustige Mädchen

und draufgängerische Mannsbilder mit Hans Moser, Doris

Kirchner, Kuit Meisel u. a.

Mittwoch, 30. Mai um 8 Uhr Jugendverbot

Donnerstag, 31. Mai um 2, 5 und 8 Uhr

Voranzeige: OberOfZt Df. SOLM abfl. Juni
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Tüchtige Verkäuferin «d. Hilfskraft

sucht Lebensmittelgeschäft in Landeck.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

JMuöiMadfraimente aller Art, von

der Mundharmonika bis zur Baßgeige, auf Raten.

BRIIHO FEURSTEIN INNSBRUCK, Erlerslf. 17
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DAHEI-ABTEILIJICI

finden Sie reichste Auswahl, letzte Eleganz und äußerste Preiswürdigkeit.

Vornehme

frühjahrsmKntel

in Wollstoff, Gabardine in bester Ausarbeitung

Neueste

POPELINMÄNTEL

aus Juwelseide, Noveline, Ninoflex, auch changierend in allen Modefarben ge¬

füttert und ungefüttert.

Flotte

PALETOTS

aus feinstem Wollmaterial modischer Linie.

Elegante

KOSTÜME

lose und tailliert in Wolle, Tweed und Gabardine

Flotte

FRÜJAHRSKLEIDER

in Wolle und Modedessins

Flotte

RÖCKE

in allen Mode-Neuheiten

Elegante

WIENER-BLUSEN

in allen aktuellen Qualitäten u. Dessins

DAMEN- HERREN- U. KINDERWÄSCHE nur marken-qualitäten

SCHUHE (Modelle) für Herren, Damen und Kinder in bester Qualität

TEL. 232

LA8IIECK

“/ l|(r Mil"'*



STAND DER MANDATE

tER ERSTE BÜRGER DER RE-
LBLIK war wie immer einer der

ersten im Wahllokal. Auch er wurde wie

[die anderen aufgerufen. Name: Theo¬

dor Körner, Beruf: Bundespräsident.

DIE lAATIöAALRATSWAHLEA verliefen in ganz Österreich ohne Zwischen¬

fall. In der Hauptwahlbehörde im Innenministerium, wo der Stand der Mandate

laufend bekannt gegeben wurde, herrschte bis tief in die Nacht fieberhafte Tätig¬

keit. Das endgültige Resultat der Wahl, bei der 4,427.400 Österreicher ihre

Stimme abgegeben hatten, lautet: ÖVP 82, SPÖ 74, FPÖ 6, KPÖ 3 Mandate.

AACH DIESEM AEUEA GARAGEASYSTEM können bei einer gegebenen Grundfläche

zwei- bis dreimal soviele Wagen untergebracht werden. Sie werden mit Hilfe eines Gabelstaplers

auf Eisenbeton-Plattformen gehoben. Die Baukosten sollen sich pro Wagen auf S 9600

belaufen. Das Modell wurde auf der Industrieausstellung in Earlscourt, London, gezeigt.

DIE DEUTSCHE OLYMPIA-EQUIPE bewährt

sich bereits beim Internationalen Reitturnier in Köln

Weltmeister H. G. Winkler (Bild) belegte mit Lütke

Westhüs und Schockemöhle einen ersten Platz



„Sag mir deine Sorg

in Europa einmaligen Junj

Es sind junge Burschen, d

Berufsgründen von der P

Häuslichkeit und Fürsorg'

DAS N

..Arbeit wird’im Jungarbeiterdori groß geschrieben. Vor allem wird das lnterej

die Landwirtschaft gefördert. Auch beim Bau neuer Häuser und bei der Versehet

der Anlagen arbeiten die Burschen mit (links). In der unter Leitung eines Meisters steh

Schusterwerkstätte können auch Körperbehinderte ihre Lehrzeit absolvieren

Nach ihrem Einkommen abgestuft, bezahlen die Burschen einen kleinen Kostenb

Im Jungarbeiterdorf Ilodileiten bei

Gießhübl leben etwa 200 junge Menschen in

kleinen Wohngemeinschaften zusammen, unbe¬

einträchtigt durch politische und konfessionelle

Vorurteile. In der Kirche werden sowohl katholi¬

sche wie protestantische Gottesdienste abgehalten.

n\\o,
^*RK

Jugendprobieme g
Immer wieder al

sondern auch etwas

dorf Hochleiten bei

fahren, denen der j

ders in der Grofisti

frei von den unkoi

moralisch ungesund'

dem Dorf, das von

ventioniert wird, 8

schaftsgebäude. Jur

sich haben und eine

Dorf hat eine eigene

und Werkstätten, di

feld bieten.



F- Porträt Dr. Buchwiesers, des Gründers dieses

[ sitzen die Neuankömmlinge vor der Aufnahme.

F* - - Zuhause haben, oder aber solche, die aus

pmen. Hier finden sie sowohl eine saubere
t dies wünschen, eine berufliche Ausbildung.

■ i»

mm

Wie zu Hause kann man sich in de.

freundlichen Wohnräumen des Jungarbei
terdorfs fühlen. Je sechs Burschen bewoh

nen zwei Schlaf- und ein Wohnzimmer

Die Hausgemeinschaften von zirka je füni
undzwanzig stehen unter der Obhut eine

„Hausvaters“. Die Mahlzeiten werdei

im Speisesaal gemeinsam eingenommen

ZUHAUSE

eistdiskutierten unserer Zeit.

ien. die nicht nur diskutieren,

e>. die 1951 das Jungarbeiter-

ten. Sie erkannten die Ge

i der Schulentlassung, beson-

und sie wollten ihm helfen,

ifHissen der Straße und
einer

^ eg zu gehen. Heute gehören

£e werblichen Wirtschaft sub-

ar Land und mehrere Wirt-

1 das Pflichtschulalter hinter

rn. finden hier Aufnahme. Das

•Hinte Äcker und Viehbestände

ischen ein vielseitiges Arbeits-

-< Hin eigenes Postamt gehört natür¬

lich zum Verwaltungs; parat des Dorfes

das auch eine eigene Zeitung lrerausgibt

Alle Arbeiten erledigen die Dorfbewohner

*>e Regierung' rtrit Rathaus, Kanz-

p und Abgeordneten entscheidet iiber-

> rswärtige" Angelegenheiten. Jeder

n-r kann öffentlich Kritrk üben, muß

f z \ erbesserungsvorschläge machen.

Auf den Geburtstag wird auch nicht vor- >-

gessen. Jeder bekommt anr Morgen dieses Tages

Geschenke und einen persönlichen Glückwunsch¬

brief, der aut seine jeweiligen Probleme eingeht

und natürlich vom eigenen Postamt zugestellt wird.



„Sonntagszug“. von Clara McDonald Williamson. Die beschauliche Atmo¬

sphäre in einem amerikanischen Landstädtchen um die Jahrhundertwende wird

in diesem Bild lebendig. Die Künstlerin malt fast alles aus dem Gedächtnis.

„Der alte Chisholm« Weg“ ist typisch für die in Erinnerung an die Pionierzeit

gemalten Bilder Clara Wiliiamsons. Dieses Bild, das 1954 in ihrer New Yorker

Ausstellung Aufmerksamkeit erregte, hängt im Kunstmuseum im Wichita, Kansas.

dritte tcwelie
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Grand’ma Moses II.könnte man die 80jährige Mrs. Clara MeDonali

Williamson nennen, die ebenso wie die auch bei uns hinlänglid

bekannte „Grand’ma Moses“ zu den bedeutendsten amerikanische!

Primitiven gehört. Audi sie begann erst im hohen Alter zu malen, un

„nicht müßig sein zu müssen“. In iimgeren Jahren hatte sie nie Zeit dazu

-< Ein tiidifiges Mäddien ist diese

14jährige Wiesbadenerin.Die Kombi-Mehr-

zweckhandtasdie, die sie vorführt, hat sie

nämlich selbst entworfen. Sie läßt sich als

Tages-, Einkaufs-, Reise-und Schultertrag¬

tasche und sogar als Luftkissen verwenden.

Die Produktion soll demnächst anlaufen.
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Den neuen Olympiadress der ►

amerikanischen Mannschaft führen John

B. Kelly, der US-Meister im Einer,

und Thomas W. Courtney, der Inhaber

des amerikanischen 800 m-Rekords, vor.

Kelly, der übrigens der Bruder der Fürstin

von Monaco ist, trägt die aus marineblauer

Hose und weißer Jacke bestehende Parade¬

kleidung, Courtney den Reiseanzug aus

blauer Jacke und grauer Flanellhose.


